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„Ich will, was notwendig ist.“

Der klassische Stoff um Macht und Widerstand für die Gegenwart erzählt

Nach dem Tod des Ödipus können sich Eteokles und Polyneikes nicht einigen, wer
über Theben herrschen soll. Kreon, der Bruder ihrer Mutter, schlägt vor, die beiden
sollen sich die Macht teilen. Im ersten Jahr soll Eteokles herrschen, im zweiten
Polyneikes. Als das erste Jahr vorüber ist, weigert sich Eteokles, die Macht
abzugeben. Da stellt Polyneikes ein Heer zusammen und greift die Stadt an. Auf
dem Schlachtfeld fallen beide Brüder.
Widerwillig übernimmt Kreon, kein geübter Führer, die Macht in Theben. Er
entscheidet, dass Eteokles in Ehren begraben wird, Polyneikes’ Leiche sollen die
Hunde fressen. Antigone, die Schwester von Eteokles und Polyneikes, widersetzt
sich, ihrem Gewissen folgend, dem Gesetz Kreons, und begräbt Polyneikes. Kreon
sieht sich gezwungen, will er nicht der Vetternwirtschaft bezichtigt werden, das
Gesetz zu verteidigen, auch wenn es Antigones Todesurteil bedeutet.

Michael Köhlmeier spitzt den ideologischen Konflikt zwischen Antigone und Kreon
in seiner Sophokles-Bearbeitung zu. Er untersucht die Willkür politischer
Entscheidungen, die Folgen einer Politik der starken Hand in Zeiten der Krise und
die Verantwortung des Einzelnen, sich zu unterwerfen – oder gegen das Gesetz zu
stellen.
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„Köhlmeier hat mit 'Antigone' einmal mehr bewiesen, dass er nicht nur ein Meister der
Erzählkunst, sondern auch ein Meister der Sprache ist. Jeder Satz ist wie eine kostbare Perle,
die zusammen einen Text von bezaubernder Schönheit ergeben.“  (Andreas Marte,
Vorarlberger Nachrichten, 10./11. Februar 2024)

„Das ist die große Kunst des Michael Köhlmeier: Die Wahrheit des Mythos eindringlich zu
vergegenwärtigen, ohne platte Aktualisierung.“  (Konrad Paul Liessmann)
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Text
(* 1949 in Hard am Bodensee)

Michael Köhlmeier lebt in Hohenems/Vorarlberg und Wien. Er schreibt Romane, Erzählungen,
Theatertexte, Hörspiele und Lieder und tritt sehr erfolgreich als Erzähler antiker und
heimischer Sagenstoffe und biblischer Geschichten auf. Für seine Werke wurde er vielfach
ausgezeichnet, u. a. 2017 mit dem Literaturpreis der Konrad-Adenauer-Stiftung sowie dem
Marie Luise Kaschnitz-Preis für sein Gesamtwerk und 2019 mit dem Ferdinand-Berger-Preis für
sein politisches Engagement. Köhlmeier ist verheiratet mit der Schriftstellerin Monika Helfer.
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